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Vorwort

Die Jahresabschlusserstellung sowie die Abschlussprüfung erfordern den si-
cheren Umgang mit den gesetzlichen Bilanzierungsregeln, die das Handels-
gesetzbuch (HGB) Anwendern und Abschlussprüfern gleichermaßen auferlegt. 
Das Gesetz bedient sich, um den Regelungsumfang überschaubar zu halten, 
abstrakt genereller Normen, welche auf den konkreten Einzelfall hin auszu-
legen sind. Die allgemeinen Bilanzierungsvorschriften werden dabei durch 
kodifizierte und nicht kodifizierte Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 
(GoB) weiter spezifiziert. Dies stellt den Normanwender insbesondere vor zwei 
Probleme: 

• Zum einen sind die Bilanzierungsregeln für den Einzelfall auszulegen und 
auf den spezifischen Sachverhalt hin zu konkretisieren. 

• Zum anderen erschließt sich der vollumfängliche Regelungsgehalt aufgrund 
der Normenkomplexität und der flankierenden GoB zumeist nicht durch die der Normenkomplexität und der flankierenden GoB zumeist nicht durch die der Normenkomplexität und der flankierenden GoB zumeist nicht durch die der Normenkomplexität und der flankierenden GoB zumeist nicht durch die 
bloße Gesetzeslektüre allein. Hier setzen die Idee und die Zielsetzung des bloße Gesetzeslektüre allein. Hier setzen die Idee und die Zielsetzung des bloße Gesetzeslektüre allein. Hier setzen die Idee und die Zielsetzung des bloße Gesetzeslektüre allein. Hier setzen die Idee und die Zielsetzung des bloße Gesetzeslektüre allein. Hier setzen die Idee und die Zielsetzung des 
vorliegenden Buches an.vorliegenden Buches an.vorliegenden Buches an.vorliegenden Buches an.

Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-Im Vergleich zur ersten Auflage wurde nebst notwendigen inhaltlichen Aktua-
lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-lisierungen insbesondere noch intensiver an der Visualisierung der Sachver-
halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz halte gearbeitet. Die Vielzahl an aussagefähigen Schaubildern ermöglicht ganz 
konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.konsequent den visuell anschaulichen Streifzug durch das HGB.

Idee und Zielsetzung dieses Buches

Durch die „Übersetzung“ der einzelnen Bilanzierungsnormen in Schaubilder 
wird dem Leser auf anschauliche Art und Weise ein schneller und einfacher 
Überblick sowohl über den spezifischen Regelungsgehalt einer Bilanzierungs-
norm als auch über den Gesamtkontext der nationalen Rechnungslegung er-
möglicht. Um das Normen- sowie das Gesamtverständnis für das Thema zu 
schärfen, wird jede grafische Darstellung über die einzelnen Regelungen zu-
sätzlich mit einem Begleittext unterlegt, der anwendungsorientiert die illu-
strierten Sachverhalte beschreibt. Dabei folgt die Darstellung der Gesetzeslogik 
des dritten Buches des HGB. 

Wer das Buch lesen sollte

Da Aufbau und Konzeption des Buches auf eine strukturierte Durchdringung 
der komplexen gesetzlichen Regelungen ausgerichtet sind, eignet es sich ins-
besondere für Studenten an Universitäten, Hochschulen und Dualen Hochschu-
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len. Darüber hinaus kann das Buch auch Anwendern, Abschlussprüfern sowie 
interessierten Neueinsteigern einen anschaulichen Zugang zu der komplexen 
Bilanzierungsmaterie vermitteln.

Wir bedanken uns beim Verlag Franz Vahlen sowie dem das Projekt beglei-
tenden Lektor, Herrn Dennis Brunotte, für die angenehme und konstruktive 
Zusammenarbeit.

Ulm, Berlin und Geislingen Januar 2020

Prof. Dr. Reinhard Heyd

Dr. Michael Beyer

Prof. Dr. Daniel Zorn
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